
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Großseggen-Ried etwa 950 m südsüdöstlich vom
Ortsrand Gammentin

Senke innerhalb der welligen bis kuppigen
Grundmoräne

Kuppiges Peenegebiet mit Mecklenburger Schweiz

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Demmin

Gemeinde / Stadt

Grammentin
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Code
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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

LV R

56

RV G

52

US V

01

Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Ried, Landschilf-Röhricht, Hornblatt-Tauchflur

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

Nährstoffeintrag von umliegenden Ackerflächen möglich

Pflanzung von wenigen Einzelbäumen im Böschungsbereich

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

05558

X

Ca. 0,45 km südsüdöstlich von Grammentin liegt inmitten einer Ackerfläche eine vermoorte und an ein Entwässerungssystem 
angeschlossene Senke. Die Entwässerung scheint aber nicht vollständig zu sein, da noch eine zentral liegende Restwasserfläche existiert. 
Diese ist zum Teil mit Wasserlinsen bedeckt. Des weiteren hat sich eine Hornblatt-Flur entwickelt.

Etwa 65 % der Gesamtfläche werden von einem sehr artenarmen und hochwachsenden Landschilf-Röhricht eingenommen. 

Auf der restlichen Fläche ist ein ebenso artenarmes, aber sehr wüchsiges  Sumpfseggen-Ried entstanden. Carex acutiformis erreicht bis 160 
cm Wuchshöhe. Am Boden existiert eine überdurchschnittlich starke Streuschicht. 

Am Sohlenrand hat sich ein schmaler Calamagrostis epigeios-Saum ausgebildet. Auf dem äußeren Böschungsrand gedeiht eine Brennessel-
Flur mit Phragmites australis und Cirsium arvense. Gehölze sind nicht vorhanden.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau
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Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:
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Umgebung
 k    g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Carex acutiformis Phragmites australis

Calamagrostis epigejos Ceratophyllum demersum Cirsium oleraceum Lemna minor
Lemna trisulca Lythrum salicaria

Cirsium arvense Spirodela polyrhiza Urtica dioica


